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Alsdorf:
Maria Jungen, 83 Jahre, Saarstraße 93.

Baesweiler:
Waltraud Schulze, 83 Jahre, Bergmanns-
weg 12.

Herzogenrath:
Johann Hubert Juchem, 82 Jahre, El-
sa-Brandström-Straße 8.
Therese Mandel, 89 Jahre, Paul-Lö-
be-Straße 1.
Irmgard Ellen Zabel, 87 Jahre, Marie-Ju-
chacz-Straße 4.

Würselen:
Margaretha Körlings, 88 Jahre, Uhland-
straße 4.

Sonntag:
Alsdorf:
Reinhold Decker, 81 Jahre, Rebenstraße
11.
AnnaKals, 81 Jahre, Weinstraße 78.
AzmiÖztürk,84 Jahre, Hunsrückstraße 17.
Theresia Jorißen, 89 Jahre, Reifeld 24.
TheodorMaier, 89 Jahre, Ringstraße 22.

Baesweiler:
Ursula Stückmann, 84 Jahre, Jülicher
Straße 92.

Würselen:
Gertrud Maubach, 95 Jahre, Mauerfeld-
chen 19.

WIR GRATULIEREN

Feuerwehr und Rettungsdienst: Notruf
112.
Krankentransport: 19222.

Arztrufnummer: 116117 (gebührenfrei).
Notfallpraxis Rhein-Maas-Klinikum,
Würselen-Marienhöhe, Mauerfeldchen
25, 19-23 Uhr, 02405/499099 oder 116117
(kostenlos).
Zahnarzt: Notdienst ist an der Praxistür
angegeben: Einsatzzeit 10 bis 12 Uhr und
16 bis 18 Uhr, in Notfällen 01805/986700.
HNO:0241/51000088.

Suchtnotruf (24 Stunden):
0800/7824800 (gebührenfrei).
Deutscher Kinderschutzbund:
0800/1110333 (gebührenfrei/anonym).
Elterntelefon des Kinderschutzbundes,
0800/1110550.
Telefonseelsorge, 0800/1110-111 oder
-222.
Frauenhaus in Alsdorf: Info und Kontakt
02404/91000; Tag und Nacht, auch Bera-
tung.
WeißerRing:0151/55164612.

Apothekennotdienste:
Engelsing-Apotheke OHG Jutta und Dr.
TimmEngelsing, Weststraße 75, 52134 Her-
zogenrath (Kohlscheid), 02407/4264.
Kleeblatt Apotheke im Kaufland,
Schumanstraße 4, 52146 Würselen,
02405/6999910.
Sonntag:
Schwanen-Apotheke, Hubertusstraße
23, Alsdorf, 02404/7030.
Apotheken-Notdienstfinder: 0800/
0022833 und 0137/88822833, Handy:
Kurzwahl 22833 (0,69 Euro/Min); online
unter: www.aknr.de oder www.aponet.de.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst (An-
meldung erbeten):
TA Müller, Jakobstraße 10, Aachen,
0241/24644; Klinik Dr. Staudacher, Trierer
Straße 652-658, Brand, 0241/92866-20.

NOTDIENSTE

Ehrenamtliches Engagementmal anders
VON RAUKE XENIA BORNEFELD

WÜRSELEN Irgendwann wird die Zeit
wieder kommen, an denen Kinder-
feste organisiert werden, Sporttrai-
nings stattfinden oder Müllsammel-
aktionen anstehen.

Bei allem werden viele helfende
Hände gebraucht, die nicht jeder
Verein ausreichend in seiner Mit-
gliederschaft findet. Zugleich gibt
es eine große Gruppe Menschen,
die sich gern engagieren wollen –
nur nicht immer und vielleicht auch
nicht regelmäßig.

So ähnlich ging es Philipp Kersting
jahrelang. „Ich hätte mich gern en-
gagiert, ohne dabei gleich völlig ver-
einnahmt zu werden und mich auch
nicht auf ewig an eine Organisation
zu binden.“

Zeitlich begrenzt

Ihm schwebte schon lange eine
Plattform vor, in dem Vereine zeit-
lich begrenzte und klar umrissene
Aufgaben einstellen können, auf die
sich wiederum Menschen melden,
die zwar bürgerschaftlich aktiv, aber
nicht fest an einenVerein gebunden
sein wollen.

„Jetzt mach doch einfach mal“,
habe ihm seine Tochter im vergan-
genen Jahr den letzten Motivations-
schub gegeben. So gründete er mit
einigen Unterstützern den Verein
„Herzabdruck“ und startete für den

Verein die Initiative „helptoday“.
„helptoday“ ist vor allem eine di-

gitale Plattform, auf der gemeinnüt-
zigeVereine und Organisationen mit
Menschen zusammen kommen sol-

len, die sich etwas unverbindlicher
engagieren wollen als in einem klas-
sischen Ehrenamt.

„Sie ist aber anders als die klas-
sischen Ehrenamtsbörsen, die es ja
kommerziell und nichtkommerziell
schon reichlich gibt“, erklärt Kers-
ting. „Bei uns soll es um ganz kon-
krete Anfragen gehen, eindeutig
beschrieben, auf bestimmte Alters-
gruppen zugeschnitten und mit ei-
nem klaren Einsatztermin.“

NiedrigereHemmschwelle

Der oder die Freiwillige braucht
dann nur noch seinen oder ihren
Einsatz auf der Internetseite be-
stätigen und muss nicht noch ein-
mal Kontakt mit dem Verein auf-
nehmen. Der Verein bekommt eine
Nachricht, ob sich jemand für die
Anfrage gefunden hat oder nicht.
Und kann entsprechend planen.
„Die Hemmschwelle, sich zu enga-
gieren, ist somit viel niedriger“, ist
Kersting überzeugt.

Die Initiative steckt im Moment
im Aufbau: Zurzeit treffen sich die

Leute von „Herzabdruck“ mit Ver-
tretern von 25 interessierten Wür-
selener Vereinen in einer virtuellen
Konferenz, um auszuloten, welche
Möglichkeiten sich den Vereinen
durch „helptoday“ bieten könnten
und was die Plattform nicht leisten
kann.

„Sicher kommen nicht alle Aufga-
ben in einem Verein für ‚helptoday‘
infrage. Braucht eine Initiative der
Flüchtlingshilfe einen persönli-
chen Betreuer für einen Geflüchte-
ten, wird er den auf der Plattform
schwerlich finden. Punktuelle Un-
terstützer für die Hausaufgabenhil-
fe aber vielleicht schon“, meint der
Herzabdruck-Vorsitzende.

„Vereinsarbeit unterstützen“

Das Deutsche Rote Kreuz kann sich
vorstellen, über die Plattform Helfer
für Blutspendeaktionen zu suchen.
Seniorenheime erreichen über sie
vielleicht potenzielle Spazierbeglei-
tungen oder Vorleser. „Auch wenn
diese Freiwilligendienste das klas-
sische Ehrenamt nicht ersetzen wer-

den, können sie Vereinsarbeit doch
unterstützen. Und im besten Fall ein
Eisbrecher für ein langfristiges En-
gagement sein“, sagt Kersting.

Während sich die Vereine jetzt in
den neuen Ansatz von Ehrenamt
hineindenken und möglichst kon-
krete Aufgaben ermitteln, küm-
mert sich die Initiative „helptoday“
um die andere Seite: Initialzündung
für die Suche nach Freiwilligen soll
die erste Engagementmesse inWür-
selen am 30. Oktober im städtischen
Gymnasium in Kooperation mit der
Stadt Würselen und der Bürgerstif-
tung Lebensraum Aachen sein.

Hier können sich die teilnehmen-
den Vereine präsentieren und sich
mögliche Unterstützer ein Bild ma-
chen. Natürlich können auch da-
nach Vereine und Freiwillige bei
„helptoday“ einsteigen. Denn die
Plattform kann nur erfolgreich sein,
wenn sie von beiden Seiten aktiv ge-
nutzt wird und sich immer wieder
neue spannende Aufgaben finden
lassen. „Es ist ein Experiment, das
nur funktioniert, wenn es beiden
Seiten Spaß macht“, glaubt Kersting.

Philipp Kersting hat dank seiner Tochter den Verein „Herzabdruck“ gegründet und die Initiative „helptoday“ gestartet

Gründetemit einigen Unterstützern den Verein „Herzabdruck“: Philipp Kersting. FOTO: TOBIASWEBER

GemeinnützigeVereine registrie-
ren sich bei helptoday.de und stel-
len konkrete Aufgaben ein, die so-
wohl inhaltlich als auch zeitlich klar
umrissen sind. Jedes Gesuch wird
vom Verein „Herzabdruck“ geprüft
und freigegeben. Freiwillige können
mit einem Klick Aufgaben überneh-
men. Für dieWahrung des Jugend-
schutzes sind die Vereine verant-
wortlich.

UmÜbersichtlichkeit zuwahren
und die Erreichbarkeit der Einsatz-
orte zu garantieren, können sich
nurWürselener Vereine registrie-
ren. Ausnahmen gelten für interna-

tionale Organisationen wie Green-
peace oder Amnesty International,
die in der Stadt Aachen Ortsgrup-
pen haben. Eigene Plattformen für
Gemeinden der Städteregion sind
denkbar, wenn sichWürselen als er-
folgreich erweist.

Zur ersten Engagementmes-
se am 30. Oktober im städtischen
GymnasiumWürselen sind alle In-
teressierten jedes Alters einge-
laden. Der Vormittag gehört den
Klassen neun und zehn der weiter-
führenden Schulen der Stadt, die an
einer von „helptoday“ vorbereiten
Unterrichtseinheit zum Thema Eh-
renamt teilgenommen haben. Wei-
tere Informationen unter herzab-
druck.org oder helptoday.de.

So funktioniert
helptoday.de

VEREIN „HERZABDRUCK“

WÜRSELEN Terminvereinbarungen
für den Besuch der Stadtbüche-
rei sind nicht mehr notwendig. Ab
Dienstag, 19. Mai, ist die Büche-
rei wieder geöffnet. Und zwar zu
erweiterten Öffnungszeiten, auch
Neuanmeldungen sind dann wie-
der möglich: dienstags, mittwochs,
donnerstags und freitags von 11 Uhr
bis 14 Uhr und von 15 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 10 Uhr bis 13 Uhr.
Nach wie vor gelten die bekannten
Sicherheitsmaßnahmen. Ab dem 2.
Juni ist die Bücherei wieder zu den
regulären Zeiten geöffnet. Die Leih-
frist aller Medien wird noch einmal
bis zum 20. Juni verlängert. Aktuel-
le Informationen und Kontakt über
die städtischeWebseite unter wuer-
selen.de/stadtbuecherei. (psw)

KURZNOTIERT

Stadtbücherei abDienstag
geöffnet

Montagsgespräch goesOpenAir

HERZOGENRATH Nachdem man be-
reits davon ausgegangen war, dass
das Montagsgespräch mit Jürgen
Beckers (Jürgen B. Hausmann) der
Corona-Krise zum Opfer fallen wür-
de, hat sich im letzten Moment eine
Möglichkeit aufgetan, den Abend
„open air“ zu veranstalten. Am Mon-
tag, 18. Mai, sind alle, die dem Talk
mit Jürgen Beckers über den Alltag,
das Lachen und den lieben Gott zu-
schauen wollen, um 19.30 Uhr in
den Burggarten von Burg Rode ein-
geladen.

Die Stadt Herzogenrath hat die
Burgbühne zu Verfügung gestellt,
auf der Pfarrer Dr. Rodheudt sich mit
dem Kabarettisten über so manches
Komische aber auch Schwere unter-
halten wird, über die Person Jürgen

Beckers, über das, was er gar nicht
komisch findet und auch über Gott,
an den er ernsthaft glaubt. Natürlich
wird im Laufe des Abends Jürgen B.

Hausmann mit einigen spritzigen
Kostproben aus seinem Bühnenle-
ben zu Wort kommen.

Es sind bis zu 100 Personen zu-
gelassen. Die Anordnung der Sitz-
gelegenheiten wird den Mindestab-
stand der Teilnehmer untereinander
berücksichtigen. Eine Ticketverga-
be gibt es nicht. Einlass ist um 19
Uhr. Beim Eingang werden die Be-
sucher wegen der Nachverfolgung
möglicher Infektionsketten in einer
Liste registriert. Ein Mund-Nasen-
schutz wird empfohlen. Beckers, der
die Idee der Open-air-Lösung hatte,
will mit dem Abend in wieder größe-
rem Teilnehmerkreis ein kleines Si-
gnal der Ermutigung zu einem Le-
ben in der „verantwortungsvollen
Normalität“ setzen.

Mit Kabarettist Jürgen Beckers im Burggarten. 100 Gäste zugelassen.

Ist beimMontagsgespräch auf Burg
Rode zu erleben: Jürgen Beckers.

FOTO:W. SEVENICH

„Sport imPark“ erstmals inBaesweiler geplant
BAESWEILER Viele Veranstaltungen
musste die Stadt Baesweiler in den
vergangenen Wochen aufgrund der
Situation rund um das Coronavi-
rus absagen. Doch es gibt auch gute
Nachrichten: Zum ersten Mal wird
in diesem Jahr in der Stadt Baeswei-
ler das Bewegungsangebot „Sport
im Park“ durchgeführt, veranstal-
tet vom RegioSportBund Aachen.

Vom 17. bis 30. August soll „Sport

im Park“ die Baesweiler Bürger für
Sport und Fitness begeistern. Die
geplanten Aktivitäten an besonde-
ren Orten der Stadt und unter frei-
em Himmel sind für Jung und Alt ein
attraktives und vielseitiges Angebot.

Unterschiedliche Sportarten, wie
Yoga, Nordic Walking, Kampfsport
oder Fitness können kostenfrei aus-
probiert werden. Derzeit wird ein
Konzept entwickelt, welche Hygie-

ne- und Schutzmaßnahmen getrof-
fen werden müssen, um die Sport-
kurse trotz Corona durchzuführen.

Für die Teilnahme ist kein be-
stimmtes Fitnesslevel notwendig,
im Vordergrund steht der Spaß an
der Bewegung. Durch die gemeinsa-
me Aktivität soll darüber hinaus das
Gemeinschaftsgefühl gestärkt wer-
den, ebenso die Verbundenheit zur
Stadt und ihren besonderen Plätzen.

Gleichzeitig bietet das Projekt
ortsansässigen Vereinen eine Platt-
form, um ihre Angebote vorzustel-
len. „Die Vereine in unserer Stadt
leisten mit ihrer Arbeit einen wich-
tigen Beitrag für unsere Gemein-
schaft. Doch sie hatten es in den
vergangenenWochen und Monaten
alles andere als leicht. Mit ‚Sport im
Park’ wird ihnen nun eine gute Mög-
lichkeit geboten, sich zu präsentie-

ren und so eventuell neue Mitglie-
der zu werben“, sagt Bürgermeister
Dr. Willi Linkens.

Vereine oder Einrichtungen,
die Interesse haben, bei „Sport im
Park“ in Baesweiler einen Sport-
kurs abzuhalten, können sich beim
Veranstalter RegioSportBund Aa-
chen melden. Ansprechpartner ist
Hugo Polz: hugo.polz@regiosport-
bund-aachen.de.

Das Bewegungsangebot soll vom 17. bis 30. August stattfinden – unter besonderen Hygiene- und Schutzmaßnahmen

Anzeige

Zwei Stücke hand-
gefertigte SAVON
de Marseille!

nur 7,90 €
statt 11,90 €

Auto-Innen- und
-Außenhandwäsche

von ‚Qar Wash‘!

nur 19,90 €
statt 34,90 €

Für Sonnenglanz!

Finden Sie die aktuellen Deals

auf www.OecherDeal.de
Verschiedene Sorten
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